Über H. C. Strate
H. C. Strate ist ein literarisches Pseudonym eines Unternehmers, Branchenkenners und kritischen Beobachters unserer Zeit. Mit feinem Gespür für gesellschaftliche Entwicklungen und einem scharfen Blick für verborgene Zusammenhänge verbindet Strate fundierte Recherche mit spannungsgeladener Fiktion. Sein Debütroman „Pandemie – Der Code des Syndikats“ ist mehr als nur ein Thriller – er ist eine Einladung zum Nachdenken über Machtstrukturen, politische Mechanismen und den schmalen Grat zwischen Wahrheit und Manipulation. Inspiriert von jahrzehntelanger unternehmerischer Erfahrung und gesellschaftspolitischem Engagement verwebt Strate reale Hintergründe mit fiktiven Elementen zu einer ganz eigenen literarischen Handschrift. Wenn er nicht schreibt, findet H. C. Strate Inspiration in der Natur seiner Kärntner Heimat – besonders in den Bergen, die auch in seinen Büchern eine symbolische Rolle spielen.

